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Karlsruher Zeitung .
Nr . 84 . Donnerstag , den 26 . März . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung LcS AuSzrrgS des Protokolls der 14 . Sitz , am 5 . März . ) — Baiern . ( Baireuth . )

Freie Stade Hamburg . — Sachsen . — Frankreich . (PairS - und Deputirtcnkammer .) — Großbritannien . — O,streich . —

Baden » (Hoftrauer .)

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
ber 14 . Sitz , am Z . März . Großherzogl .
und kerzogl . sächsische Häuser . Aufgefordert ,
sich über die in dem Entwurf der Grundzüge des deut¬

schen Militärwcsens , welcher in der dritten Sitzung
von dem k . k. östreich . Herrn Gesandten mitgetheiltwor -

den , enthaltenen Vorschläge zu erklären , erkennen mei¬

ne Hofe die von Seite des k . k. dstreich . Hofes bei

Auseinandersetzung der wesentlichen Gesichtspunkte in

dieser wichtigen Angelegenheit , zum Behuf der gemein¬
same » Beralhmig , angcwendete groß : mid vereheliche

Sorgfalt , so wie die dafür im Einverständniß mit dM
kbnigl . prenß . Hofe ausgestellten , im Ganzen so billi¬

gen Grundsätze , mit dem größten Dank , und theilen
über einige einzelne Punkte , nachdem Sie auch die bis¬

her zu Protokoll gekommenen Erklärungen erwogen ha¬
ben , Jyre Ansicht dahin mit , daß 1 ) die Ent -

werfung der Matrikel , und die Angabe , mir wel¬

chen ihrer Läiiderthcile die ersten Glieder dcS Bun¬
des in denselben treten wollen , vorzüglich uvth -

wendig sey ; 2) daß der Ansaz des KriegsstandeS die

Kräfte derjenigen Bundesstaate '.! übersteige , welche nicht
noch andere Besitzungen ausser dem Bunde haben ; daß
solcher auf die Hälfte deö Angenommenen , inclus . der

Reserve , zu setzen ftyn moclue , und der Fricdensstand
mit demselben in einem solchen Verhaltniß stehen müsse ,
daß eS möglich ftp , d.rS Kriegskonringenrvier Wacken
nach beschlossenem Bundeskriege auemarfchicrcn zu las¬
sen . Uebrigens wäre den einzelnen Staaten zu über¬

lassen , in Friedcnszeiten die Einrichtung zu treffen , die

ihnen , nach ihrer Lage , die zwekmäsigste scheint . Z) Die

Jusammenstellung der Kontingente der Bundesglreder ,
welche kein eigenes Armeekorps bilden , so wie derjeni¬
ge » , welche keine ganze Division ins Feld stellen , möchte
wohl deren eigenem Gntfinden , wenn sie sich aus eine
für das Ganze zwckmästge Weise vereinigen - können , zu
Überlassen scyn . 4 ) Der Lberfeldhcrr wäre , auf eine

zuvor schon zn bestimmende Weift , von den Bnndes -

gliedern zu wählen , ohne die im Entwurf vorgeschlage -

uen Beschränkungen . Z) Was die Bundesfestungen an -

langr , so sehen meine Höfe weiter » Mittheilungen ent¬

gegen , um nicht Verpflichtungen zu übernehmen , deren

Umfang Sie nicht übersehen können . Endlich 6 ) glau¬
ben Sie , daß zn Bestimmung der weitern Details ei»

Ausschuß aus der Versammlung zn wählen sey , der
den zu nehmenden Beschluß vorbereire , sich zu diesem
Zwek mit einzelnen Bnndesgesandten , und , in so fern eS

Gegenstände bctrift , die nur von sachverständigen Mi¬

litärpersonen beurrheilt werden können , mit dem Mili¬

tärausschuß bespreche , und sodann gutachtlichen Be¬

richt erstatte . Indem ich diese Bemerkungen verlege ,
soll ich mir die weitere Abstimmung Vorbehalten . —

Mecklenburg - Schwerin und Strelitz . Die

großherzogl . Gesandtschaft ist angewiesen , von Seiten
ihrer beiden höchsten Höfe Sr . kaiserl . Maj . von Oest -
reich den verbindlichsten Dank für die theilnehmende
Sorgfalt zu bezeigen , womit Allerhöchstdieselben , nach
den Zwecken des Bundes , ans dessen Befestigung und
Sicherheit fortwährenden Bedacht nehmen , und diese
Gesinnungen auch durch die neueste Proposi

'
tion über daS

deutsche Militär - und Vertheidignngsweftn zu erkennen

gegeben haben . In gerechter Würdigung der hierbei
ausgestellten Grundsätze , erklären die beiden Großher¬
zoge von MeckleiibiUg Sich also damit einverstanden ,
daß der in Folge derselben mitgetheikte Entwurf zum
Leitfaden dienen , und als Basis angenommen werden
möge , um die weitere gemeinsame Berathung des Bun¬

destages über diesen wichtigen Gegenstand zu begrün¬
den . Wenn zugleich die Absicht ausgesprochen worden ,
daß jene Grundzüge mit Unbefangenheit geprüft uns
beurtheilt , so wie auch die ferneren Vorschläge von an¬
dern Seiten gehört werden sollten , so scheint es zu dem
Ende am zwekmäsigste » , wenn zur vollständigen Bear¬
beitung der Militärorganisation ein Ausschuß des Bun¬
destages bestellt würde , welcher , unter Zuziehung meh¬
rerer sachkundiger Militärs , als mit einem Könnte >
über den rein technischen Theil den Plan weiter aus -
sührte , so wie die kaiserl . östreich . Pcoposltion , in Zu¬
sammenstellung mit den abgegebenen Abstimmungen oder

nach den zu rühmenden Beschlüssen , dazu Auftrag und
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Anleitung ergeben wird , und wobei auch in den bis¬
herigen Verhandlungen das genehmigt - KommissionS -
gutachten über die Reihefolge zu bcncksichrigen seyn
dürfte . Das Milirär - Komite " möchte so zusammenge -
sezt werden , daß cs sich von dem Bundestage zu dieser
Vorarbeit ernannt findet ; seine Aufgabe dürfte seyn,
über die rein militärischen Gegenwände gutachtliche Vor¬
schläge an den Ausschuß zu geben . Um hierbei mir De¬
sto , sicherer Unterscheidung zu Werk zu gehen , wäre zu
wünschen , daß einem ausgezeichneten Staatsmann die
Geschäftsführung und der Vorsiz bei einem solchen Mi -

litär - Komire ' anvertraut würde . Der solchergestalt wei¬
ter ausgeführte Entwurf wäre auch inzwischen von dem
Ausschuß wieder der Bundesversammlung zur jedesma¬
ligen Berarhung und demnächst zur defsiütiven Beschlüß -
nahme vorzulegen . Auf diesem Wege 'ließe sich die be¬
friedigendste Lösung der großen Äusgabe von einerEr -
örterung Der vielseitigen Ansichten erwarten , « nd , un -
Der dem bewahrten Begriff gleicher Rechte , Einheit und
Zusammenhang erreichen . In so fern die zum gegen¬
wärtigen Protokoll zu gebenden Erklärungen schon wie
vorzubereitende Meinungen zur Leitung des Ausschusses
anzusehen seyn werden , welche die ndthigen endlichen
Bestimmungen herbeisühren , findet die Gesandtschaft
Über die Punkte des vvrgcschlagenen Entwurfs , und zu
Lessen modisizirter Anwendung , sich hier zu folgenden
verschiedenen Bemerkungen veranlaßt : I . Um den
ausgesprochenen Zwek zu erfüllen , damit der deutsche
Bund in dem europäischen Sraatensyfteme als eine
Macht erscheine , dürfte es erforderlich seyn , daneben
Diejenigen staatsrechtlichen und auswärtigen Verhält¬
nisse des Bundes noch weiter zu ordnen , welche die nä¬
hern Bestimmungen über Bundeskrieg und Friedens¬
schluß festziistellen haben . Das Gutachten über die
Reihefoige in der zweiten Beilage Nr . Z und 6 hat
Hierzu bereits die Vorarbeiten geliefert , und der
lezte Präfidialvortrag vom z . Nov . vorigen Jahres
bringt unter den vorliegenden Geschäften dieser Versamm¬
lung jenen Theik des auswärtige » Staarsrechrs auch
wieder in Erinnerung . Es möchte daher gleichmäßig
-eine besondere Berarhung darüber »einzuleiken sey ».

( Fortsetzung folgt .)
B a i e r v «

Baireuth , den 22 . März . Der kdnigl . preusi .
Lberst , Hr . Graf von Brandenburg , und Hr . von
Massenbach , welche am 17 . Febr . von Berlin hier
durch ( wie es in der Folge hieß , nach Rom ) gereiser
-waren , trafen vorgesten Mittags , dem Vernehme »
nach aus Neapel über München kommend , dahier -im
Gasthof zum goldenen Anker ein , mnd sezten , nach ei¬
nem Aufenthalt von einigen Stmrden , ihre Rükreise nach
Berlin fort . ( Vergl . Nr . 72 .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 20 . März . Laut Nachrichten

von Palma auf Mayvrea vom Z. Febr . , die sich auf
frühere Berichte von Miuorca vom 19 . Jan . gründen , !

war ein Tuneser Geschwader, -aus einer Korvette , einer
Brigantine und einer Goelettebestehend , am 7 . Za ». inden Hasen von Minorca eingelaufen , und am 18 . Jan .wieder abgesegelt , ohne daß man dort die Richtung er¬fahren harre , die das Geschwader genommen . ( Die ,ses Geschwader ist wohl das nämliche , das nach den
voreinigenTagen , Nr . 82 , mitzgetheilten .Nachrichtei,auSGibraltar zu Ende Januars von eurer Äbiheriung por¬tugiesischer Kriegsschiffe blockirt gehalten wurde .) —Um die hauuövt -rische Flagge zu schützen , sind die engl .Konsul » in den barbareskcn Staaten zugleich zu han -
ndvcrsche» Konsuln Daselbst ernannt worden .

Sachsen .
Dresden , den 16 . Marz . Die Interessenten des

schwedischen reichsständischen bereits rückzahlbaren An¬
lehens in Sachsen sind von Seiten der Gemeinschuld - '
»er seit 8 Zähren ohne alle Bemksichtignng , sowohl
wegen der Zinsen als des Kapitals , gelassen worden .Durch eine so bedeutend lange Entbehrung sah sich end¬
lich eine Anzahl derselben vor vier Monaten genothigt ,einen Abgeordnete » aus ihrer Mitte mir den vollständigsten
Legitimationen versehen , abzuschicken , um in Stockholmbei der Negierung und de « , jezt versammelten Reichsstän¬den Reklamationen , Vorstellungen und Bitten , vor¬
züglich wegen endlicher Abtragung der rükständigen
Zinsen , anzubringen ; der Erfolg hat den gerechten
Erwartungen nicht entsprochen , und man ist nun ge¬sonnen , eine streng geschichtliche Erzählung aller mit
dem Anlehen und der erwähnten Sendung zusammen¬
hängenden Umstände in mehreren Sprachen im Druk er¬
scheinen zu lassen.

Frankreich .
Paris , den 22 . März . Gestern wurde in der

Pairskammer Bericht über den Vorschlag der Deputir -
tenkanuncr , das den Emigrirten durch das Gesez vom
Z . Dez. 1814 bewilligte Moratorium weiter zu verlän¬
gern , abgestarter , und die Diskussion desselben auf dorr
24 . d . anbcraumt . -Ein zweiter , in dieser Sitzung ab¬
gestatteter Bericht betraf den von einem Pair gemach¬te» Vorschlag , die vcrschiedenen .Sektionen eines Wahl »
kollcgiums an der Ernennung des Bureau des Kolle¬
giums Theil nehmen zu lassen. In der Folge startete
Die Petltioilskowmission Berichtab , worauf zur Erneu ,
erung des Bureau geschritten wurde . — I » der Depu «
tirtenkammer wurde gestern zuvörderst über den die per¬
sönliche Haft der Schuldner betreffenden Gesezvorschlag
Bericht abgestatter , und , mir ewigen Redaktivnsab -
andernnqen , ans Annahme desselben angetragc » . Dan »
folgte der Bericht der BudgetSkommission . Der erste
Theil desselben , die Ausgaben betreffend , wurde
von Hrn . Noy vorgetrage ». Bei mchrern dahin ge¬
hörigen Posten wurde auf Herabsetzung derselbe»
gedrungen . Besonders große Wirkung in der Versamm¬
lung machte folgende Äusserung . des Berichterstatters :
Mit Recht dürfen wir vor Der bedeutenden Ver¬
mehrung unserer Ausgaben schaudern . Lilles har sich
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um uns her geändert , und wir thun gerade , als ob sich
nichts geändert hätte . Die Hingebung der Nation in
diese » »»glück ichen Zeiten war groß und bewundernswür¬
dig ; Quelle derselben war die Liede des Volks für seinen
Abnig ; aber , wenn auch diese Liebe nie erlöscht , so
du . feen doch bald alle Hülfsinittel erschöpft sey » , und wir
müsse » ihnen die fürchterliche Wahrheit sagen , daß , wenn
die ausserordentlichen Lasten , die auf der Nation haf¬
te» , nicht in dem Laufe dieses Jahres ihr Ziel finden ,
es unmöglich scyn wird , ein Budget für 1819 zu ent¬
werfen . Nach Hrn . Roy sollte Hr . Beugnoc über den
die Mittel und Wege zur Deckung der Ausgaben betref¬
fenden Theil des Budget Bericht absrarcen ; da aber die
Zeit schon weit vorgerukt war , wurde diese Berichtser¬
stattung bis zum 23 . d . verschoben.

Der Herzog von Richelieu , der spanische Botschafter
und der schweizerische Gesandte haben gestern eine Kon¬
ferenz mir dem Herzoge von Wellington gehabt .

Erst gestern Nachmittags konnte das Feuer , welches
das Odeonrheater verzehrt hat , völlig gelöscht werden .
Es scheinen weniger Menschen dabei verunglükr zu seyn,
als man anfänglich befürchtet hatte . Einige Personen ,
die in der augenscheinlichsten Lebensgefahr sich befanden ,
wurden , durch die Besonnenheit und den Murh einiger
der Löschenden, auf eine ans Wundervolle glänzende Art ,
gerettet . Die Kasse , die Papiere , ein Theil der Deko¬
rationen » . der Garderobe nebst andern Effekten deö Thea¬
ters konnten gleichfalls gerettet werden . Der Her¬
zog von Berry har 2000 Franken zur Unterstü¬
tzung der bei dieser Gelegenheit Verwundeten ange¬
wiesen , wofür ihm gestern Morgens von sämtlichen
Schauspielern des Theaters , mit Hrn . Picard , Direk¬
tor desselben , an der Spitze , gedankt worden ist . Von
vielen andern Seiten find Subskriptionen ciöfnet , um
den Abgebrannten zu Hülfe zu kommen , zu deren Vor -
theil auch , wie es heißt , Mde . Catalani noch ein Kon¬
zert geben wird .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 6ZLZ , und die Bankaktien zu 1620 Fr .

Großbritannien .
London , den 18. Marz . Morgen wird sich das

Parlament anf 14 Tage ajvurniren . — Der Kanzler der
Schazkammer hat in einer der iezten Sitzungen des An -
terhauses auf die Bewilligung einer Summe von 1 Mill .
Pf . Sterl . zur Unterstützung der Städte , deren Bevöl¬
kerung 12,202 Seelen übersteigt >» iu Erbauung von Kir¬
chen angetragen ; er bemerkte bei dieser Gelegenheit ,
daß London , dessen Bevölkerung dermalen i Mill . 129
tauf . Seelen betrage , in seinen Kirchen nur für 151,220
Menschen Raum habe.

Die Vermahlung der Prinzessin Elisabeth ist nun auf
den 8 - , und die des Herzogs von Cambridge auf den
14. Apr . festgesezr.

Der Priester , der am 15 . d . in der spanischen Ge¬
sandtschaftskapelle , als er eben Messe las , von einem
Wahnsinnigen mit dem Degen in der Hand angefallen

und verwundet wurde ( sh. unser gestriges Blatt) , ist
ein seit kurzem zum Kanonikus von St . Denys ernann¬
ter Franzose , und heißt Gilbert Mathias . Sein Wi¬
dersacher , gleichfalls ein Franzose , nennt sich Leon de Ca -
seaux , und ist ein reicher Güterbesitzer in Westindien . In
seinem ersten Verhöre sagte er aus , er sey von jenem
Priester erkonimunizirt worden , und glaube sich dadurch
berechtigt , denselben , wo er ihn finde , zu lösten .

Newyorker Zeitungen vom 16 . enthalten einen wich¬
tigen Bericht über das , was gegenwärtig in Folge von
Kongreßakten für die Vermehrung der nordamerikanischeir
Marine geschieht. Die Erbauung von 12 Linienschiffe»
und 12 Fregatten ist angefangen , und wird in der von
dem Gesetze anberaumce » Zeit vollendet werden . — DaS
hiesige Ministerialblatt , rhe Courrier , glaubt , daß ,
nach solchen Anrüstungeu , man den Kriegsausbruch zwi¬
schen Spanien und den vereinigten nordamerlkaliische »
Staaten für sehr nahe halten müsse . ( Nach Lsndner
Privatnachrichteu , im Journal de Francfort , wäre die
Kriegserklärung bereits erfolgt , und zwar von spani¬
scher Seite . Gleichzeitig melden ftanzds . und nieder¬
ländische Blatter , auf alle amerikanische Schiffe in den
spanischen Häfen sey ein Beschlag gelegt worden . Bei¬
de Nachrichten bedürfen inzwischen noch sehr der Be¬
stätigung .)

Dr . Haweis von Bach hat von dem Rektor G . Bur -
der zu Comberwell folgendes Schreiben erhalten , worin
die neusten Nachrichten über die Fortschritte der Mis -
sionöanstalten auf den Südseeinseln enthalten sind :
„ Sieh da , noch mehr gute Nachrichten , um Ihr
Herz zu erfreuen und Ihren Dank rege zu machen .
Gestern ( am 19 . Jan .) kamen Briefe von den Mis¬
sionarien zu Otaheite oder Tahiti an . Sie waren vom
iz . Aug . 1316 und vom Zi . Okt. d . n . I . datirt ; lez-
tere von Hrn . Maröden . In diesen Briefen werden
die frühen , Nachrichten offiziell bestätigt . Der Götzen¬
dienst ist zu Eimco und Tahiti , und größtentheils auch
auf den andern Inseln abgeschaft , und die Oberhäupter
verlange » eifrigst nach Unterricht . Der Sonntag wird
heilig gehalten ; es werden Kirchen gebaut , wo daS
Volk ben Predigten beiwohnen kann ; alle Sonntage
und Dienstage sind Gvttesverehruugen . Die Schule
ist im blühendsten Zustande ; viele hundert können
schon lesen , und die Misfionnarien haben bereits 422
alte Testamente und noch mehr neue in Umlauf gesezt ,
die begierig von Hand zu Hand gehe» . Viele Kapitel
«ns dem Evangelisten Lucas theüt mau sich in Hand¬
schrift mit . Es sind bereits mehr als 2222 UnterrichtS -
und Lesebücher ausgegebe » , und in diesem Augenblicke
wird vcrmuthlich schon das Evangelium des heil Lucas
auf Tahiti selbst gedrukt . Auch ein Schreibe » von König
Pomare an die Brüder liegt bei , womit er seine ihnen zu-
gesandreu vormaligen Familiengdtzen begleitet hat , und
worin er mrrer andern sagt , „ daß sie dieselben ent¬
weder vernichten oder nach England schicken sollen ,
damit das Volk dort sehe , was für kindische Götter sie
einst angebtter haben." Hr . Marsden hat diese Götze »
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wohl verwahrt ln einer Kiste ans Museum abgeben
lassen — segensreiche Trophäen , herrlicher und schäz-
barer , als die bei Waterloo geäriidelen . Die größeren
dffeiitliche» Götzenbilder sind alle zerstört worden . "

O e s t r e i «8 .
Am ist . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 259 ^ Uso notirt ; die Äonveutiknsmüuze stand z«
264 .

B a d e N .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

25 . März . Barometer Thermometer I Wstnd H ygrometer Witterung über Haupt «

Morgens Z7
Mittags z
Nachts ^ ii

27 Zoll 11 rs- Linien
27 Zoll y, ^ Linien
27Zoll 8 ?vLinien

3Grad über 0
7 ?^ Grad über 0
3 ?« Grad über 0

Südweft
Südwest
Südwest

6z Grad
44 Grad
73 Grad

etwas heiter
Graupeln , rauher Wind
sehr verändert . , mit Regen

Der großherzogliche Hof hat heute , den 26 . März ,
wegen des am 11 . d . erfolgten Ablebens der Großtante
Sr . königl . Hoheit deS Großherzogö , der verwittweten
Prinzessin Georg zu Hessen hochfurstl . Durchlaucht , die
Trauer auf 6 Wochen angelegt .

Wegen des am Z. v . M . erfolgten Ablebens Sr .
Maj . des Königs von Schweden , KarlsXlll . , halber
grvßherzogl . Hof gleichfalls heute die Trauer auf 4 Wo¬
chen angelegt .

Karlsruhe . sMuseum . ) Aus kommenden Freitag ,
den 27. März , ist Ball im Museum .

Karlsruhe , den 24 . März igiS .
Die Kommission de - Museums .

Karlsruhe . sSieferungder Militär - Impres¬
sen im Steindruk . Z Die Fertigung der Impressen für
das Gloßherzogliche Milttär ' im Gteindcuk soll , vom i . Mai
d. I . an , auf ein oder mehrere Jahre , durch eine am 10 April
d . J > , Morgens y Uhr , auf diesseitiger Kanzlei vorzunchmeo -
be Versteigerung , an den Wenigstnehmenden begeben melden .
Alle diejenigen , welche diese Lieferung zu übernehmen wün¬
schen , haben sich deswegen um di « bestimmte Zeit auf diessei¬
tiger Kanzle ! «inzufinden , wo zugleich die nähern Bedingungen
«jngesehen werden können .

Karlsruhe , den 17. März 181L-
Großhirzogi . Badisches Kriegsministerium ,

v . Schaffer .
Karlsruhe . fFourage - Lieferung . Z

Die auf den 2z . künftigen Monats zu Ende gebende Fou -
ragelieferung für den Marßall , Bausnhrstall und für dir
Pferde zu Stulensee soll wieder auf ei » halbes Jahr ,
nämlich bis zum 2P Okt . dieses Jahrs , durch ein ' urcichende
Offerte an den Wenigstnehmenden in Lieferung begeben wer¬
den . Die Bedingungen können auf dem diesseitigen Bureau
rtnaeskhen werden , wonach diejenigen , welche diese Lieferung
übernehmen wollen , ihre schriftlichen und zu versiegelnden Ge-
bore zu übergeben h den. A >f den i . April werden die Of¬
ferte erösnet , wobei man bemerkt , daß nur auf Anerbieten
Küisicht genommen wird , welche in bestimmten Zahlen den
Preis anzeben , um den man die Lieferung zu übernehmen ge¬
izeigt ist .

Karlsruhe , den 12 . März r8i8 .
GrojiherLogliches Oberstallmeisteramt .

Karlsruhe . fF a hrniß - V erste ig e rung .) Indem
Hemjr Nr. 9 tk dttEidxrinzivstrsße, im rten Stokwerk , wird

Dienstags , den zi . dieses Monats , und die folgenden Tage «
Vor - und Nachmittags , ein - Fahrnißversteigerung abgehaltrn ,
und dabei sehr schönes SLrcinwerk , Porzellan , GlaS , feine
Gemälde , Bettwerk und Getüch , wie auch sonstiger Hausrath »
dem Meistbietenden , gegen gleich baare Zahlung , zugeschlagew
werden .

Karlsruhe , den 25 . März >8 >8.
Großherzogliches SkadtamtSrevisorat .

Obermüllcr .
Heidelberg . sHauS - Verstegerung . 1 Den

April nächsthin , Vormittags 10 Uhr , wird die in Nr . 7 die¬
ser Zeitung beschriebene Behausung des verlebten Hrn . Adinini -
strationsraths Bettinger dahier , auf welche bei der am 5»
vorigen Monats vorgewesenen ersten Versteigerung ein Ange¬
bot von ro, »oo fl . geschehen ist , auf hiesigem Rathhause zup
Finalversteigerung ausgcbolen werden »

Heidelberg , den y . März 1818.
Großhcrzogliches Stadtamtsrevisorat .

Weber .
fWein - Bersteigerung in Schröck , j Unterschrieb

bener , der erst kürzlich aus England angckommen ist , dal , unr
einiges Geld nach Deutschland überzubnngen , eine Partie voll

^ zg Fässern , Hälfte erd . rolhe , und Hälfte ord . weiße Deine «
> sich zusammen aus oirca 240 Ohm betausend , wie auch io Fasse »
! Kap - Madera - Wein , mit sich gebracht , welche den 2 . April «

Morgens 9 Uhr , im Lagerhaus in Schröck an die Meistbieten¬
den , gegen baare Bezahlung , versteigert werden , wozu er all»
Liebhaber hiermit einladct . Er wird die Preise so stellen , daA
jeder Käufer auch leicht wieder Abnehmer für das Gekauft »
finden wird .

Joh . Müller von DärmenH .
Oberkirch . sJahrmarkts - Brriegung . Z W is

finden uns veranlsßr , zur allgemeinen öffentlichen KenntniK
zu bringen , daß der sogenannte Marknsjahrrnarkt in Ober --
kirch auf

Mitwoch , den 22 . April ,
hiermit verlegt wird .

Oberkirch , den 21 . März >818-
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .
Mannheim . ^ Anzeige . ) Bei Johann Peter Sk üb -

trug er in Mannheim ist gute Pakleinwand , 100 Ellen a 6fk»
45 kr . , käuflich zu haben.

Heidelberg . sOffene Stelle . ) Bei Unterschrie ,
benem ist eine Stelle für einen Konditor - Gehülfen und Lehr»
ling « mit oder ohne Lehrge' ^ offen.

Joh . Christoph LovS .
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